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Stellungnahmen zum Entwurf des Einzelhandelskonzeptes Fürstenau (ENTWURF) 
 

Stellungnahme IHK, 19.06.2019 Antwort cima 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 
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Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass eine Zuordnung zu den nicht-

zentrenrelevanten Sortimenten eine Ansiedlung in der Fürstenauer 

Innenstadt nicht ausschließt. 

Antiquitäten und Kunstgegenstände:  

- Besitzen derzeit in Fürstenau keine Zentrenrelevanz 

- Es handelt sich ein sehr ausgewähltes Sortiment 

- Es ist daher nicht davon auszugehen, dass ein solches 

(großflächiges) Geschäft in der Fürstenauer Innenstadt als 

Frequenzbringer fungieren wird. 

- Es handelt sich um eine weniger beratungsintensive 

Angebotsform 

- Da Antiquitätengeschäfte aufgrund angebotener antiker Möbel 

etc. in der Regel flächenintensiv sind, sollten sie auch außerhalb 

der Innenstadt angeboten werden können. Die 

Flächenverfügbarkeit ist derzeit in der Fürstenauer Innenstadt 

nur sehr beschränkt gegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Ansiedlung eines 

Antiquitätengeschäftes in der Innenstadt sogar wünschenswert wäre – 

es sollte jedoch auch an anderen Standorten in der Stadt Fürstenau 

möglich sein, dieses Sortiment anzubieten. 

 
 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Stellungnahme LK Osnabrück vom 02.07.2019  

 

Kap. 3.1: Einzelhandelsstrukturen in der Stadt Fürstenau, S. 17: 

 

Ergänzt:  

„Ausschlaggebend für diese relativ hohen Verkaufsflächendichtewerte 

sind im aperiodischen Bedarfsbereich insbesondere die großflächigen 

Märkte am Standort Aue-Center (u. a. Baumarkt Nowebau) und an den 

sonstigen Fachmarktstandorten (u. a. Schrader Secondhand-Kleidung, 

Postenbörse).“ 

 

Kap. 3.2: Einzelhandelszentralität, S. 19: 

 

Ergänzt:  

„Ein Fachgeschäft mit Spielwaren im Hauptsortiment ist in Fürstenau 

nicht vertreten, diese werden allerdings auf nennenswerter 

Verkaufsfläche von Albert Ludlage sowie in deutlich untergeordneter 

Größenordnung von weiteren Anbietern (u. a. Rossmann, und 

Postenbörse und Action) als Randsortiment geführt.“ 

 

Kap. 3.4: Nahversorgungssituation in der Stadt Fürstenau, S. 24: 

 

Geändert: Kartendarstellung umgestellt von 500m-Radius zu 10-Min. 

fußläufige Erreichbarkeit.  

Damit entspricht die Kartendarstellung der Arbeitshilfe zum LROP 2017. 

 

Textliche Anpassung: 

„Die Analyse der Nahversorgungssituation unter Einbeziehung der 

räumlichen Verteilung der Nahversorger in der Stadt Fürstenau 

verdeutlicht, dass zum Einreichen des nächstgelegenen Nahversorgers 

lediglich aus in einigen wenigen Siedlungsbereichen im Norden 

Nordosten und im Westen der Kernstadt mehr als 10 Min Fußweg 

benötigt werden. die nächstgelegenen Nahversorger weiter als 500 m 

entfernt liegen. 
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Kap. 5.1.2: Rechtliche und planerische Rahmenbedingungen, S. 38: 

 

Beispiel geändert, nun als Beispiel „Sonderpostensortiment“: 

„Die Bildung uUnbestimmter Kategorien wie beispielsweise 

„Elektrokleingeräte“ oder „Sportgroßgeräte“ „Sonderpostensortiment“ 

können nicht hinreichend definiert werden und die Reichweite des 

jeweiligen Sortimentsausschlusses kann nicht zweifelsfrei ermittelt 

werden.“ 

 

 

Kap. 5.1.3: Zur Ableitung der Fürstenauer Sortimentsliste, S. 42: 

 

Sortimente „Erotikartikel“ und „Waffen“ werden einzeln ausgewiesen 

Verzicht auf Nennung sonstiger Sortimente 
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Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass eine Zuordnung zu den nicht-

zentrenrelevanten Sortimenten eine Ansiedlung in der Fürstenauer 

Innenstadt nicht ausschließt. 

Unterhaltungselektronik, Tonträger werden in der Fürstenauer 

Innenstadt derzeit nicht als Hauptsortiment angeboten. Ebenso ist 

aufgrund der nicht vorhandenen Flächenverfügbarkeit in der 

Fürstenauer Innenstadt sowie der bestehenden Angebotssituation 

(insbesondere Elektronikfachmarkt Euronics XXL am Standort Aue-

Center) nicht davon auszugehen, dass sich ein (großflächiger) Anbieter 

zukünftig hier ansiedeln würde. 

Das bestehende Angebot in der Innenstadt (Euronics Haverkamp) 

ergänzt das konsumorientierte Angebot des Aue-Centers durch ein 

dienstleistungsorientiertes Angebot. 

Der Vergleich mit dem genannten Sortiment Bekleidung/Wäsche ist 

indes nicht anzuführen: Im Gegensatz zum Sortiment 

Unterhaltungselektronik, Tonträger prägt das Sortiment 

Bekleidung/Wäsche maßgeblich die Innenstadt der Stadt Fürstenau. Die 

Bekleidungsgeschäfte außerhalb der Innenstadt stehen teilweise in 

deutlicher Konkurrenz zu bestehenden Bekleidungsgeschäften im 

zentralen Versorgungsbereich. Das ebenfalls mit dem Hauptsortiment 

Bekleidung vertretene Spezialgeschäft Schrader Secondhand-Kleidung 

stellt hierbei allerdings einen Sonderfall dar. Überwiegend werden hier 

Kostüme verkauft. 

 

Als „aktuelles Maß“ sind die sortimentsspezifischen 

Verkaufsflächengrenzen des rechtsgültigen B-Plans gemeint. 
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Kap. 5.2.2: Ansiedlungsstrategien für den Sonderstandort Aue-Center, S. 

49: 

 

Änderung: Möglichkeiten im Umfang des aktuellen Maßes des gültigen 

B-Plans 

 

Für den Sonderstandort Aue-Center gelten daher folgende 

Ansiedlungsstrategien:  

▪ Keine Ansiedlung zentrenrelevanter Sortimente über das aktuelle 

Maß des B-Plans hinaus  

▪ Keine Neuansiedlung nahversorgungsrelevanter Hauptsortimente 

(ggf. Erweiterungen im Rahmen der Anpassung an die 

Marktbedingungen im Maße des aktuellen B-Plans)  

▪ Großflächige, prioritäre Ansiedlung sowie Erweiterung nicht-

zentrenrelevanter Sortimente  

▪ Um Kaufkraftabflüsse aus der Innenstadt an die Fachmarktstandorte 

zu reduzieren, sollten zentrenrelevante Randsortimente in 

Anlehnung an das LROP in den jeweiligen Bebauungsplänen auf 10 

% der Gesamtverkaufsfläche und 800 qm maximal beschränkt 

werden.  

▪ Um Kaufkraftabflüsse aus der Innenstadt an die Fachmarktstandorte 

nicht übermäßig zu steigern, sollten zentrenrelevante 

Randsortimente in den jeweiligen Bebauungsplänen in Anlehnung 

an das LROP auf 10 % der Gesamtverkaufsfläche und 800 qm 

maximal beschränkt werden. 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Kenntnisnahme. 

Stellungnahmen LK Emsland vom 02.07.2019, SG Freren vom 03.07.2019 und SG 

Lengerich vom 08.07.2019, inhaltlich deckungsgleich 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Mit der Festlegung der zentrenrelevanten Sortimente auf 10 % der 

Gesamtverkaufsfläche von Betrieben mit nicht-zentrenrelevantem 

Hauptsortiment wird der bestehenden Rechtsgrundlage entsprochen. 

Ein Abweichen hiervon würde zu einem nicht rechtssicheren Konzept 

führen. Der Anmerkung wird nicht gefolgt. 
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Die Prüfung auf die genannte Agglomerationsregelung findet 

grundsätzlich erst bei einem konkreten Planvorhaben Anwendung.  

Hierbei sind alle im LROP festgelegten Ge- und Verbote zu prüfen. 

 

Bei einem konkreten Planvorhaben ist die Verträglichkeit auf die 

Funktionsfähigkeit des zentralen Versorgungsbereichs zu prüfen. 

 

 

Es wird im vorliegenden Einzelhandelskonzept bereits darauf 

hingewiesen, dass die empfohlenen Aussagen des informellen 

Planungsinstrumentes in die verbindliche Bauleitplanung überführt 

werden sollten. Hierzu zählen grundsätzlich auch bestehende 

Bebauungspläne. 
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Stellungnahme Handels- und Dienstleistungsverband Osnabrück-Emsland vom 

02.07.2019 

 

 

Ungeachtet des Anteils des Online-Handels in den genannten 

Warengruppen, wird weiterhin empfohlen, diejenigen Warengruppen zu 

fördern, die derzeit verstärkt Kaufkraftabflüsse aufweisen.  

„In der Stadt Fürstenau sollte es das stadtentwicklungspolitische Ziel 

sein, die heutigen Einzelhandelsstrukturen zu erhalten und die 

Warengruppen zu fördern, die derzeit verstärkt Kaufkraftabflüsse 

aufweisen.“ (S. 20) 

Hierbei ist die Bestandssicherung selbstverständlich inbegriffen. 

 

 

 

 

Kap. 3.4: Nahversorgungssituation in der Stadt Fürstenau, S. 24: 

 

Geändert: Kartendarstellung umgestellt von 500m-Radius zu 10-Min. 

fußläufiger Erreichbarkeit 

Damit entspricht die Kartendarstellung der Arbeitshilfe zum LROP 2017. 

 

Textliche Anpassung: 

„Die Analyse der Nahversorgungssituation unter Einbeziehung der 

räumlichen Verteilung der Nahversorger in der Stadt Fürstenau 

verdeutlicht, dass zum Einreichen des nächstgelegenen Nahversorgers 

lediglich aus in einigen wenigen Siedlungsbereichen im Norden 

Nordosten und im Westen der Kernstadt mehr als 10 Min Fußweg 

benötigt werden. die nächstgelegenen Nahversorger weiter als 500 m 

entfernt liegen. 
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Vgl. hierzu Kap. 8.9: Verbesserungsvorschläge für die Fürstenauer 

Innenstadt: 

„Förderlich wäre es im Hinblick auf den Einzelhandel, die 

Geschäftssituation in der Fürstenauer Innenstadt quantitativ und 

qualitativ (Sortimentsvielfalt, v.a. Mode für Herren & große Größen) 

gezielt weiterzuentwickeln. Zweitens gilt es, die Aufenthaltsqualität zu 

verbessern. Dies lässt sich grundsätzlich durch ansprechende 

Begrünung und mehr Sauberkeit, aber auch durch die Stärkung des 

Gastronomieangebots (v. a. Ansiedlung Café) inkl. Außenbestuhlung 

fördern. In diesem Sinne sollte auch die Ausweisung der Großen Straße 

als autofreier Bereich/ Fußgängerzone zur Diskussion gestellt werden, 

um das „Bummeln“ zwischen den Geschäften zu ermöglichen.“ 

 

Dieser Passus wird nun in ebenfalls in den Handlungsempfehlungen zur 

Innenstadt, Kap. 4.2: Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt Fürstenau 

auf S. 33 dargestellt. 
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Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass eine Zuordnung zu den nicht-

zentrenrelevanten Sortimenten eine Ansiedlung in der Fürstenauer 

Innenstadt nicht ausschließt. 

Antiquitäten und Kunstgegenstände:  

- Besitzen derzeit in Fürstenau keine Zentrenrelevanz 

- Es handelt sich ein sehr ausgewähltes Sortiment 

- Es ist daher nicht davon auszugehen, dass ein solches 

(großflächiges) Geschäft in der Fürstenauer Innenstadt als 

Frequenzbringer fungieren wird. 

- Es handelt sich um eine weniger beratungsintensive 

Angebotsform 

- Da Antiquitätengeschäfte aufgrund angebotener antiker Möbel 

etc. in der Regel flächenintensiv sind, sollten sie auch außerhalb 

der Innenstadt angeboten werden können. Die 

Flächenverfügbarkeit ist derzeit in der Fürstenauer Innenstadt 

nur sehr beschränkt gegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Ansiedlung eines 

Antiquitätengeschäftes in der Innenstadt sogar wünschenswert wäre – 

es sollte jedoch auch an anderen Standorten in der Stadt Fürstenau 

möglich sein, dieses Sortiment anzubieten. 
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Kap. 4.2: Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt Fürstenau, S. 33:  

Ergänzt in Handlungsempfehlungen zur Innenstadt: 

„Zudem sollte es das Ziel sein, die Einzelhandelsstandorte an der 

Bundesstraße perspektivisch stärker mit der Fürstenauer Innenstadt zu 

verbinden. Eine Verbesserung der fußläufigen Erreichbarkeit durch 

Ertüchtigung der Fuß- und Fahrradwege kann hierzu einen Beitrag 

leisten. Bereits umgesetzte Werbemaßnahmen (vgl. Foto) können auch 

von anderen Einzelhandelsstandorten Kunden in die Innenstadt locken. 

Derzeit lassen sich allerdings (noch) keine nennenswerte 

Synergieeffekte feststellen (vgl. hierzu Ergebnisse der Online-Befragung, 

S. 65). 

Im Zuge der angestrebten Innenstadtsanierung im Rahmen des 

Städtebauförderprogramms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ werden 

neben öffentlichen Infrastrukturmaßnahmen auch private Maßnahmen 

unterstützt. Im Gesamten können diese Maßnahmen verhelfen, dass 

neben der Attraktivität der Innenstadt auch die Kopplungseffekte der 

Einzelhandelsstandorte gesteigert werden.“ 

Abb. 1: Werbetafel am Aue-Center 

 
Foto: cima 2018 
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Sonstige Änderungen  

Ergänzung Sortimentsliste: Campingartikel Kap. 5.1.3: Zur Ableitung der Fürstenauer Sortimentsliste, S. 42: 

Ergänzt: 

Aufführung des Sortiments „Campingartikel“ bei den Sport- und 

Freizeitgroßgeräten (nicht-zentrenrelvant): 

Sport- und Freizeitgroßgeräte (inkl. Angler-, Jagd-, Camping- und 

Reitsportbedarf) 

 


